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Vorwort
Es war überraschend: Nur drei Wochen nach Erscheinen der „Coaching-
Tools“ im September 2004 war die gesamte Druckauflage vergriffen. 
Zwar hatten alle Beteiligten damit gerechnet, dass das Buch seinen 
Markt finden würde, eine derartige Nachfrage war aber unvorhersehbar 
– und natürlich erfreulich. Die Idee, eine schulenübergreifende Tool-
Sammlung für Coaches in einem Buch darzustellen, war akzeptiert 
worden. 

Dieser Erfolg darf einem jedoch nicht darüber hinwegsehen lassen, 
dass die Möglichkeit besteht, dass insbesondere junge Coaches sich 
als „Coaching-Techniker“ verstehen. Diese Vorstellung löst bei mir 
deutliches Unbehagen aus, denn die Coaching-Tools sollten und sollen 
nicht eine unreflektierte Methodengläubigkeit stärken, sondern durch 
die interdisziplinäre Ausrichtung der Tools ein multiperspektivisches 
Denken fördern. Aus den zahlreichen Rückmeldungen von Leserinnen 
und Lesern der „Coaching-Tools“ habe ich den Eindruck gewonnen, 
dass dies auch überwiegend gelungen ist – wenngleich es sicher auch 
andere Beispiele gibt. 

Die Notwendigkeit für das Vorhandensein und die Anwendung von 
Tools ist jedoch kaum ernsthaft zu bezweifeln. Eine Disziplin wie das 
Coaching benötigt für ihre Professionalisierung auch – selbstverständ-
lich nicht ausschließlich – ein möglichst differenziertes Instrumenta-
rium, das ideologiefrei konkrete Handlungsmöglichkeiten im Coaching 
eröffnet. Dabei ist natürlich der Hinweis entscheidend, dass es ohne 
Zweifel nicht die Tools alleine sind, die die Güte des Coaching-Prozes-
ses bestimmen. Hier sind der Coach und seine Haltung im Mittelpunkt 
einer systemischen Interaktion vieler Variablen zu sehen. In diesem 
Sinne bilden methodisches Wissen und Können eine, aber nicht die 
einzige notwendige Voraussetzung für ein gutes Coaching.

Mit diesem Buch liegt nun der Band II der „Coaching-Tools“ vor. Er 
enthält abermals zahlreiche Tools, die unterschiedlichen Denkansätzen 
entsprungen sind. Um bei aller Vielfalt eine übersichtliche Orientierung 
zu geben, ist das Buch wie ein idealtypischer Coaching-Prozess in fünf 
Phasen untergliedert und die Tools wurden entsprechend zugeordnet. 
Einige Tools sind in mehreren Phasen anwendbar; in diesen Fällen 
wurden die Tools der Phase des Coaching-Prozesses zugeordnet, in der 
sie zuerst oder überwiegend eingesetzt werden können.



Christopher Rauen (Hrsg.): Coaching-Tools II10

Zu meiner großen Freude haben sich Klaus Eidenschink und Karin 
Horn-Heine bereiterklärt, eine Einleitung über den professionellen 
Einsatz von Coaching-Tools zu verfassen. Die beiden erläutern darin ein 
Wissensfundament zur Anwendung von Coaching-Tools, das für die Ein-
ordnung der folgenden Tools essenziell ist. Sie machen auch deutlich, 
was jeder tatsächlich erfahrene Coach bestätigen wird: Die Tätigkeit als 
Coach hat den faszinierenden Aspekt, niemals „ausgelernt“ zu haben 
oder „fertig“ sein zu können. Diese Erkenntnis ist auch die wesentliche 
inhaltliche Legitimation für das Erscheinen dieses Werkes. Das Lernen 
endet niemals und so gibt es immer wieder neue oder weiterentwi-
ckelte Tools, die es wert sind, veröffentlicht und benutzt zu werden. 
Daher möchte ich auch allen Autorinnen und Autoren an dieser Stelle 
ausdrücklich dafür Dank aussprechen, dass sie bereit waren, andere an 
ihrem Wissen und ihren Erkenntnissen teilhaben zu lassen. Auf diese 
Weise konnte abermals eine Sammlung entstehen, die zum Perspekti-
venwechsel geradezu auffordert und die sicherlich auch als eine Inspi-
rationsquelle für die Entwicklung zukünftiger Tools dienen kann.

Christopher Rauen

Vorwort
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Phase 2

Papier-Relief
Von Gerhard Neumann

Das Papier-Relief ist ein kreatives Tool zur Visualisierung der inneren 
Landkarten des Klienten. Je nach Fokussierung und Fragestellung 
wird ein bestimmter Bereich der inneren Landkarte beleuchtet und der 
Veränderung zugänglich gemacht.

Das Papier-Relief ist vielseitig einsetzbar und eignet sich besonders für 
Anfangssituationen im Coaching-Prozess, nachdem die Ziele geklärt 
sind. Für das Kennenlernen der Entwicklung und aktuellen Situation, 
in der sich der Klient derzeit in seinem Unternehmen sieht, ist das Tool 
außerordentlich nützlich. 

Die Reflexion von Entwicklung während oder am Ende des Coaching-
Prozesses als auch die Evaluation kann mit diesem Tool ebenso ge-
staltet werden wie die Erarbeitung von Lösungsschritten während der 
Problembearbeitungsphase. 

Im Team-Coaching oder der Teamentwicklung verdeutlicht das Relief 
die Entwicklung des Teams aus der Perspektive jedes Teammitglieds. 
Das Nebeneinanderlegen der einzelnen Reliefs ist dann Grundlage für 
das Gespräch über Unterschiede und Gemeinsamkeiten im Erleben und 
in der Zusammenarbeit des Teams.

Das Tool ermöglicht dem Coach, seinen Klienten besser kennenzuler-
nen. Mit einfachem Material (ein weißes Blatt Papier) wird in analoger 
Form die innere Landkarte des Klienten mit ihren Höhen und Tiefen 
sichtbar. Der Klient kann aus der Distanz heraus, aus einer Meta-Posi-
tion seine Situation betrachten, bewerten, ordnen und eventuell neu 
beschreiben. Der Perspektivenwechsel wird angeregt, und neue Sicht-
weisen auf erlebte Situationen und Entwicklungen werden möglich. 
Coach und Klient sind Beobachter auf gleicher Ebene (Meta-Ebene). 

Kurzbeschreibung

Anwendungsbereiche

Zielsetzung/Effekte
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Bilder, Symbole und Metaphern bleiben stärker im Gedächtnis haften 
als das gesprochene Wort. Häufig erinnern sich die Klienten auch spä-
ter noch an das Relief und stellen Verbindungen zu anderen Situatio-
nen, Erfahrungen und Lernprozessen her. Insofern berücksichtigt das 
Papier-Relief die Grundprinzipien der Mnemo-Techniken und hinter-
lässt häufig einen bleibenden Eindruck. 

Das Tool fördert den Aufbau einer vertrauensvollen Arbeitsbasis.

Der Coach begleitet den Klienten durch das Tool und beginnt mit einer 
Einladung zur Erstellung einer Art Landkarte, die dem Coach das Ken-
nenlernen des Klienten ermöglichen soll. Er erklärt, dass ihn vor allem 
die Zeit des Klienten im Unternehmen, seine Entwicklungen sowie die 
aktuelle Situation interessieren.

Anschließend bittet der Coach den Klienten, ein weißes Din-A4-Blatt 
zusammenzuknüllen, um es danach vorsichtig zu entfalten, aber nicht 
zu glätten. Das ist wichtig, um die entstandenen Linen, Vertiefungen 
und Aufwerfungen im nächsten Schritt nutzen zu können.

Auf dieser Landkarte markiert der Klient nun mit zwei Punkten zum 
einen seinen Eintritt ins Unternehmen und zum anderen den aktuellen 
Zeitpunkt. Der Klient malt anschließend unter Nutzung des entstan-
denen Reliefs den Weg zwischen diesen beiden Punkten und kenn-
zeichnet dabei besonders wichtige Stationen oder Wegstrecken. Es ist 
nützlich, wenn der Klient während des Malens erzählt, berichtet, sein 
Tun kommentiert bzw. laut denkt. Der Coach hört aufmerksam zu und 
unterstützt die Konstruktion des Klienten durch sorgfältiges Fragen. 
Entscheidend ist, dass der Coach keine Fragen stellt, die den Denkpro-
zess des Klienten stören oder in andere Bahnen lenken.

Die fertige Landkarte dient nun als Reflexionsgrundlage. Coach und 
Klient beobachten gemeinsam aus der Distanz heraus, wie der Klient 
beobachtet und seinen Weg konstruiert hat. Dabei bietet es sich an, 
sprachlich in der Metapher Landkarte zu bleiben, es sei denn, der Kli-
ent bevorzugt eine andere Metapher.

Mögliche Fragen zur Weiterarbeit:
AA Welche wichtigen Punkte sieht der Klient?
AA Gab es Wendepunkte und wie wurden sie herbeigeführt/bewältigt?
AA Welche Hindernisse wurden überwunden, welche Talsohlen durch-

schritten?

Ausführliche 
Beschreibung

Gerhard Neumann
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AA Wie hat der Klienten das geschafft?
AA Wie hat er sich selbst unterstützt auf seinem Weg?
AA Wer hat ihn wie unterstützt?
AA Wer im Unternehmen sieht den Weg des Klienten genau so oder 

ähnlich?
AA Wer würde den Weg anders beschreiben und wie?
AA Worauf blickt er gerne/stolz zurück?
AA Wo hat er welche neue Aussichten gewonnen?

Aus der Meta-Perspektive betrachten Klient und Coach gemeinsam, wie 
der bisherige Weg des Klienten im Unternehmen verlief, welche Er-
kenntnisse für den weiteren Weg sich daraus ergeben, welche Ressour-
cen vorhanden sind und wie sie genutzt werden können. Hindernisse, 
die der Klient selbst aufgebaut hat oder die andere aufgestellt haben, 
werden deutlich. Häufig werden Verhaltensmuster des Klienten im 
Kontext dieses Unternehmens erkennbar.

Die Reflexionsarbeit dieses Tools lässt sich hervorragend auf die Ziel-
setzung für das Coaching beziehen. Fragen wie: „Was bedeutet das für 
Ihre Zielerreichung, für das Coaching insgesamt etc.?“ stellen diesen 
Bezug her und überprüfen die Ziele auf ihre Realisierbarkeit.

Voraussetzung ist eine von Interesse und Neugier geleitete Haltung 
des Coaches. Sein Interesse bezieht sich darauf, wie der Klient seine 
Entwicklung und seine aktuelle Situation aus seiner Perspektive heraus 
beschreibt. Der Coach sollte Grundkenntnisse der Systemtheorie und 
des Konstruktivismus besitzen, im Einsatz systemischer Fragetechniken 
versiert sein und auf Coach-eigene Deutungen verzichten können. Dar-
über hinaus ist es sinnvoll, die Wirkungsweise von Impact-Techniken 
zu kennen.

Wichtig ist die Wertschätzung der Sichtweise des Klienten als eine 
mögliche. Die konstruktivistische Haltung, die sich im Handeln des 
Coaches zeigt, fördert den Aufbau von Vertrauen und gelungener Ko-
operation. Das Tool kann gut zum Einstieg in die gemeinsame Coa-
ching-Arbeit eingesetzt werden, da es neue Informationen sowohl für 
den Klienten als auch den Coach hervorbringt. In der gemeinsamen Be-
trachtung des Reliefs ist es wichtig, vor allem offene, reflexive Fragen 
zu stellen und die Selbstexploration des Klienten zu stimulieren.

Voraussetzungen/
Kenntnisse

Kommentar/
Erfahrungen

Papier-Relief
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Keine eindeutige Quelle. Das Tool wurde aus einer Situation heraus kre-
iert und für Coaching und Seminare weiterentwickelt. Herleitungen aus 
der Gestalttherapie und der symbolischen Interaktion sind möglich.

Benötigt wird einfaches weißes DIN-A4-Papier und verschiedenfarbige 
Filzstifte mit dünner Spitze.

Quellen

Technische Hinweise

Gerhard Neumann
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